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Kolonmalregierung unmöglıch 1N€ terrıtorjale Trennung der Mıissionsarbeıt
für dıe Katholıken und Protestanten durchzuführen W IC hıe und da VOelI-

ang wurde
Die (Jesetzgebung 1eß dem Kultur und Bıldungswer. der Mıssıonen

der Entfaltung der Schulen freıen Lauf Die Missionsschule erfreute sıch
der en  ar rößten Entwicklungsfreiheit Der moralısche Impuls VOoN seıten
der Regierung für den Fortgang des Bıldungswesens War zweıflellos Urc
das Fernhalten jeglicher Hemmung 111 bedeutender Dagegen 1e dıe finan-
zielle ärkung dieses Kulturfaktors auf nıedrigem Nıyeau stehen. Der welt-
liche Unterricht, den die Missıon Al Stelle des Staates den KEiıngeborenen ETr -

teılte 96 0/9 der Eiıngeborenenschulen gehörten der Missıion anı Z wurde
nıcht entsprechend vergutel. Die Kegierung nahm dıie Leistungen der 1ssıon
qauf dıesem Gebiete mıl Dank entigegen €1 1atte CS SCIN Bewenden Das
CINZISC Schulbetrieb wofür sıch die Regierung Zı eEINEIN leimen finan-
1ellen pfer aufschwang, Wr der Unterricht 111 der deutschen Sprache
Dıe posılıve Seıte der Schulpolitik 111 den deutschen Kolonien 1eß viel
wünschen übrıg

Den ernsthlichen Wıllen helfen und NI fördern offenbarte dıe Behand-
lung der Zoll- und Steuerangelegenheıt der Miıssionsgesellschaften

Missionsrundschau.
Von Dr Freitag, D Bad Driıburg W estf)

Äus dem heimatlichen Missionswesen
Missıonsbewegung unter der studıerenden ugend namentlıch unter

den ademıkern nımmt Jelz 111 allen katholischen Ländern e1lnNen

gunstiıgeren KEntwicklungsgang In Deutschland WO sIeE I 1910
alıf dıe unmıttelbare nregung'‚des KFürsten ZU Löwenstenn auf dem Bres-
lauer Katholkentag 1909 hın ALl der UniversHät Münster entstanden ist, ZE-
hören 1ine bedeutende el VON Uniyversıitäten und andern Hochschulen und
Semiminarıen dem 1920 Münster gegründeten Ak Miıssıionsbund B

zahlreiche andere Akademikerkreise stehen VOLT der ründung CISCNET
Abteilungen und dem Anschluß den Bund An die Stelle sSec1INES ersten
(zeneralsekretärs Dr Fıeper Isi KReferent dıeser Rundschau geireten ? as
Organ des B., dıe „Akademischen Mıissiıonsblätter“ sınd 111 den kürz-
ıch erschıenenen beıden erstien Nummern des elften Jahrgangs Weckrufe

die Gebildeten VONL programmatıscher Bedeutung®. Leıder kann einNne

artın Schlunk, 26
» Der Herausgeber der Zeıitschri hat SC1H Amt als Generalsekretär des

niedergelegt, weıl die Vvon einigen Vereinen ehbhaft gewünschte CNgeETE Verknüpfung
des mift dem Xaveriusverein VONn einigen Personen unsachlıcher Weise
ekämpit wurde. (Anm der Schriftl

Nummer behandelt hauptsachlich Form VOoOnNn Referaten der Studien-
zirkel die bedrängte gegenwärtige Lage des katholischen Missionsfeldes und Nsere
Kraftquellen gegenuber en und Feinden un W ettbewerbern Nummer
1st ZYahz der Lösung der rage gewidmet; WI1Ie sıch der Hochschulstudent praktisch

Missionswerk beteiligen sol1l der Theologiestudent, der Mediziner, der Lehr-
amtskandidat, der Korporationsstudent USW. uch die indiviıiduelle Propaganda
und die Organıiısationsirage wırd VON berufener e1te CrWwWOogeN,
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Generalversammlung des Bundes WESCH der schwıerigen Verkehrsverhältnisse
vorderhand nıcht stattfinden, WIeEe ja auch AaUuUs denselben (GGründen dıe Unı10
erl DFrO miıssıonıbus hre diesjährıge Generaltagung aufi Maı 1924 verschoben
hat Dem deutschen orbılde un Beispiele folgten dıe S{iudierenden Oster-
reıichs bald nach Dıie sämtlıchen Priestersemmarıen en iıhre CISCHECH
Missıonsvereinigungen und sınd dem allgemeınen Theologen Missjions-Verband
Österreichs mıt dem jeizıgen Vgorort Graz angeglıedert zugle1ic auch der
N10 erl eingeschrıeben hre erbands- und Vereinsangelegenheıten WET-
den 1111 Stern der Neger veröffentlicht ! Als erstel La:enakademiker
Miıssıonsvereim 1112 Österreich iral der VO  — (ıraz orjJahre auf den an
hm folgte gelegentlich der Innsbruckeı Missionswoche etzten Dezember

ıneche ründung eINeS solchen in der Tıroler Hauptstadt Innsbruck 2
glänzende Inaugurationsversammlung konnte der Akademische Mıssıonsvereın

der Keichshauptstadt Wiıen DA Maı {T 111 Anwesenheıt Sr kım des
Kardınals ıff und anderer höchster kırchlicher ınd zıyıler Häupter ah-

h alten ro Dr Schmidt 1e dem Vereıin der abendlichen ademıe
dıe aufrede, nachdem schon früher Karthaas ebenfalls AUS s{ Gabriel
als dıe eele des Unternehmens AUS der Mıssionsgeschichte den Mitglhıedern
dıe brennenden Aufgaben der Gegenwart entwickelt hatte. UÜber dıe Ver-

schıedenen Missıonsorganisationen: Petrus-(GılaverSodalıtät Indisches Missıons-
werk SW. sprachen besondere Redner; eiIn alter Neu(iuinea-Missıonar Er-

zählte lustigen Plauderton SeINeEeN lhıeben en 1111 früheren Kaıser
ılhelms Land kıne sehr rührıge Tätigkeıt entfalten dıie Studenten des
Schweızer M der schon vierten re besteht und sıch außer den
Semimnarıen auch andere Hochschulen und (Gymnasıen Höhere 1 öchteran-
stalten uUS W angegliedert hat mıt dem Sıtz reiburg unier Führung VOoO  —

Prälat Dr. Kırsch. Dıe einzelnen Vereıiıne berichten 1111 neuesten Jahrbuch
VOIN schönen Versammlungen, eifrıgen Studıienzirkeln un EINSISEI er
tätıgkeıt *. Erfreulicherweıse hat auch dıe reiburg beheimatete H B
omana den Missionsgedanken noch stärker 111 iıhren Satzungen ZUI Aus
druck gebrac und innerhalb des Sekretarıats 111e Sektion ur Missıons-
WEeSsSen eingerıichtet dessen Aufgabe ist mıL den jewelıigen natıonalen
Missıonsfaktoren Fühlung nehmen ® In den Nıederlanden ist deı

ıhre Studienzirkel AlEıtfer der Studenten für dıe Mıssıon besonders groß
verschıedenen Unıversıtäten ınd Hochschulen un sämtlıchen Priester-

s esteht schon se1ıt länsSEMMNATIEN sınd vielleicht dıe besten überhaupt.
SCIEN Jahren MG ınterakademıinale Beziehung zwıischen den einzelnen Sek
tıonen, aher dıe Trennung der Laıjen und Seminarısten ist Holland vıel

Vgl ern der eger 16. In St. Gabriel wird uch dieses Jahr wieder
C1IhHh allgemeiner Missionskursus für Priester und Theologen stattifinden bis
24 August, dessen eierate ekannte achmaäanner 2USs Österreich und Deutschland
halten. Einzelheiten nach der Tagung. Eine religionswissenschaftliche OC ist
ebenfalls ıIn St. Gabriel fur Jul vorgesehen.

» Vgl 1922, 236 un 1923, 99 und die dort angezogene Literatur.
ach Privatmitteilungen un Reichspost 1923, Maı, Nr. 146

Jahrbuch ak Missionsbundes reiburg 1923, 91 if. Als bedeutendste
Redner der Freiburger Verein 1im auie des Jahres den ekannten Ethnologen
ilhelm Schmidt - und Yrzb Msgr. Guebriant Vo  > den Parısern eingeladen.

Ausfuüuhrlieher genannien ahrbuc 1923, 94 f
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sirenger durchgeführt als hel uns und anderswo. Auch 111 d1iesem TE
wırd anfangs eptember ZAU Tilburg wıeder C111 besonderer Studentenmiss1ions-
kursus Lagen, der sıch mıt dem Hauptthema , Wıe ist dıe Mission ÄAsıen
kulturell ZU heben?“ befassen wırd ınd sıch hierfür den 111 dreißıigjährıgem
Missionsdienst 1na ergrauten Bekennermissionar Stenz VEeTr-

schrıeben hat Mıt (eschick 1SS611 dıe nıederländıschen Studenten
zufangen hel den oroßen Volks Mıssıonsfesten enlo, Maastricht
Tılburg, Utrecht Amsterdam uUusSsS W ihre großen Ak Tagungen einzuschalten
Auch Belgıen erwacht angsam e1INE€EL studentıischen Mıssionsaktion In
den Hochschulen wırd hereıts unverdrossene Vorarbeıt geleıstet. Freilich be
wegt sıch das Programm des ersten belgıschen Missıonskongresses, der
AAA September 111 Löwen stattfinden soll, auf ziemlich allgemeınen
Basıs allerdings mıt Berücksichtigung on T’heologiestudium und Mission,
Schulwesen USW Aus talıen wiıird 111€ oroße Missionsbewegung in sehr
vielen Priesterseminarien gemeldet, aber meıst 111 CNS NSCHILU an die
N10 erı DrO misstionıbus. Am 18 prı am NUuLn urce dıe emühungen
des Universitätsprofessors_ Dr. Calderoli auf dem Katholıischen Studentenkon-
greß ZU Pavıa auch der erstie La:enakademiker-Missionsverein zustande.
StudentenVon Maıland, Turın, Genua, Neapel, Pavıa W, arıffen ebhaft 111

dıe Debatte CIN, dıe sıch urn dıe Stellung ZU andern Organisationen und
einen großzügıgen Plan für andere Hochschulen rehten Beschlossen wurde,
andie Spitze der ewegung CIM Sekretarıat Zu stellen, dem 1Jahresbericht
zugesteltt werden ‘ muß; jeder Zirkel muß wenıigstens Zeıitschrift und

kleine Missionsbibliothek aben; alle Mitglieder werden dem Opus
Petrı zugeschrıeben 3, Auch Spanıen)sınd namentlıch dıe Theologen
den Priestersemmarıen der Arbeit. Aus Vıtoria kommt dıe Mıitteilung,

daß Nan einen großen spanischen Seminaristen-Missionsbund aufrichten und
diesen dann internationalısıeren wiıll, WOSECESECN dıe ıtalienischen Mıssıon1ı Gat-
olıche VOD e]Nnem ähnlıchen ane sprechen, der Italien AU:  N verwirklıcht
werdensoll Als spanischesOrgan der Seminaristen-Missionsvereinignng erscheint

Die machtvollste und vielleicht off-alle dreı Monate das „Missionsecho“ *,
nungsreichste studentische Missionsbewegung ist aus dem
Missionshause der Steyler ZUu Techny i 1n den Ver: Staaten Nordame-

kas gegründeten Katholischen Studenten-Missionskreuzzug: CS JeEI'-

V  en enr als 100 000 Mitglieder werden dies Jahr August AUSs
len Teilen des Landes und aus en Arten katholischen. Schulen hre

Delegierten ZUu  a vierten.Generalversa‚mmlun\g naCc. ton SenNC C: WO A,
auch. dieFrage der Internationalisierung _aufgero werdenwırd. ıne -
geheure Reklame. geht für die große Tagung h ganz Nordamerıka.
Bereits Zzwel: Organe: "The Shield und"The Mont ewWwSs Letter stehen dem

Privatmitteilung von Dr. OM - 1 YymMW YeN.,. Über die Schule im fernen
stien sprach enNnz uch bei - derglänzen Semesterversammlung des Münster-
chen 1 Auditorium maximum Vor einer großen Zuhörerschar, während

Referent über  _ dieMissionsbewegung derAkademiker sprach.
ach dem ausfuüuhrlichen Programm iın demrgan der Unio erelgiens:

erk Missie 1923; 66
Bericht der Tagung Rivista dell’ Unione Missionariadel Clero 1ın Italia

93 agg10 125 8
ach den Missioni att. 1923, 168
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KreuzZzug ZUELC Verfügung uBerdem hberichten fortlaufend andere große
kırchliche und spezielle Mıssıonsorgane über dıe zahllosen Kinzeltagungen der
Crusade 1e und Einde el studentischen Mıssıonsbestrebungen muß dıe
Aufrichtung großen Sstudenten-Miıssıons-eltbundes SCIH, der tatkräftıg
gerade den studentischen Unternehmungen der Missionare analog der n
Mottschen Aktıon der Protestanten. dıe Seıte treien könnte. es Natıonale
und sonderhafte müßte reılıch €1 schwıinden und DUr das Lrein kirchliche
Interesse iNs Auge gefaßt werden Amerıka oder Holland dürfte ehesten

eıner solchen Führung geeignel C1n. Beı der großen Zahl nordamerI1-
kanıscher Mitglieder des Kreuzzuges ist aber Z edenken, daß s sıch VOT-

wıegend Schüler VO1 Mıttelschulen andelt, in den S0 Junior Unıts
NUur Schüler der Primärklassen 1. In Deutschland ist diese Organisation.
der studenten und Siudentinnen qauf den (ymnasıen und Höheren Töchter-
chulen miıt mehr qls ıtglıedern den AÄaverlus Vereıin angeschlossen
und unter dıe Leıtung besonderen (eneralsekretärs Dr Berg Aachen
yestellt. Wıe Vorjahre werden auch Jetzt wıeder zahlreıiche Missions-
kurse gerade für diese Abteilungen gehalten, worüher spater Zusammen-
hang ZUu berichten ist Aus alledem erhellt, daß dıe akademiısche Missions-
sache jedenfalls ewegung für sıch Ist SIie kann aber sehr gul
bester Harmonie auch mıt andern Organisationen SIC. verbrüdern ohne hre
Selbständıgkeit aufzugeben, womıt dıe Aufrichtung e1ınes großen ak Welt-
bundes melsien gefährdet wäre2. C AÄAIS dem Bereich der Mıssıons-
wıssenschaft S61 besonders hervorgehoben dıe Krnennung des hochw Krz-
abtes Norbertus erOl Sst ()ftiliıen ZU Ehrendoktor der Theaol. Fakultä
München WEBEN SE1INeTr hervorragenden Verdienste u dıe Missionssache.
Von großer Bedeutung ıst auych die Aufstellung eines systematıischen Missions-
atalogs der. PreußischenStaatsbibliothek Berlın mıt Nummern,
wobe1ıallerdings 18Innere Miıssion einbegriffen ist Auch für dieMiss1ions-
wissenschaft ist es schr Z egrüßen,daß Sanz den W ünschen * des VOTLI-

Jährigen Religionswissenschaftlichen Kongresses Zu Tilburg entsprechend jetzt
Rom amn (G‚olle Angeliıcum e1ıne eıgene Professur für Religionswissen-

schaft errichtet wırd, für dıe bereits der holländische Gelehrte Prol. M
udenrhe!ı ernannt worden 1st3. Eın «CISCHNEL Lehrstuhl für Missionswissenschaft
ist VOoO  F5 vornherein eplant für die Oktober eröffnende katholische N1-
versıtät Hollands ZUuU Neimegen. Bereıts ist größere SsSımme Geldes da
für- dem wackeren Vorkämpfer Msgrt Arıens SEC1INEIM vierzigjährıigen }Priester-
jubiläum geschenkt worden, aber noch reichen die Mıttel nıcht aus 4,

Eın äußerst schwier1ges Problem ist das der missionsärztlichen -
Fürsorgeauf katholischer Seıte Die finanziellen Schwierigkeiten der egen

VglOur Missions 1923, un die Urgane der Crusade selbst; Pri vat-
miıtteilung.

Vaol] tmıssıon 1923, 153 £.; Umschlagsseite der Frühjahrsnum mer
Durch das Orga
der Schüler ch

Weltmission“ (Studentenausgabe) sind jetz dreı große Gruppen
die Nord-, Ost- und Südwestdeutschnnen gebi  €]

Gruppe (Pre AA e  9 W ürttemberg); Bayrische Gruppe un Deu ch
Österreichise Grup Gruppe für sichge1!:»_ständ?g.Nach Het Miss 1923, 175 P»z;of. ; Oudenrhein ist Lizentiat r B
kommission.

dPersönlicheInformation un: o  Ziın Het Missiewerk 922,
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warl sınd Neugründung nıcht yUunNslg; und dıe noch WENISCH aber
nıcht 1LINMeEr besten KErfahrungen der Mıssionsgesellschaften mıt der Eınstel-
lJung VON Arzten hemmen das freudige Zugreiten allenthalben Aber dıe
großartigen Erfolge der protestantischen Mıssıon namentlıch Chına mıt

Stab VON a]leın 1100 angelsächsischen ÄArzten 1. 1914 ın C  Q Mıssions-
hospitälern und besonders auch die guten Erfahrungen der deutschen arzt-
lıchen Mıssıon mıl ıhren 2 Mıssıonsärzten, denen I} Vereine elien
ZULC Seıte standen und dıe schönen Leıstungen des übınger Deutschen Instı-
uts für äarztlıche 1sSs1]10N seıl 1909 sollten uch dıe deutschen katholiıschen
Mıssıionskreise und dıe er Länder mutlıgem Unternehmen aneılfern Das
deutsche Institut für Missionsärztliche Hürsorge W ürzburg rıngt noch 111

den Anfangsnöten e1INeI schweren eıt es jegen zahlreiche Gesuche VON

fertig ausgebildeten und noch studıerenden Medizınern VOTL, abher LLUL WENISE
können aufgenommen werden A US Mangel Al finanzıellen Mıtteln, während

Nordamerıka umgekehrt f SCIN schemmt mıt dem (ıeld nd den DPCL
sönlıchen Kräften. An festen Zusagen für Anstellung kommen bısher
NUur dıe Steyler Mıssıon Südschantung für C1INeEeN Arzt, dıe gleichfalls Steyler
Mıssıon 111 apan für vielleiıch Z W Ärztinnen, Marıanhı für AÄrzte und
Nordtransvaal (Benediktiner) für CINeEN Arzt 11 rage Eıne große Schwie-
rigkeit bereıtet den Kolonıien das ziemlich allgemeıne Postulat der „‚andes
CÄAIUING, das absıchtlich Fernhaltung fremder AÄArzte dıenen soll Doch
scheimen sıch neuerdings 111 den Missıionen englıscher Gebiete auch nı1erınN
Möglichkeiten ZU bhıeten. Das Institut ürzburg N: sıch mıt kleinen
Unterstützung der missionıerenden Orden und Gesellschaften und des Fran-
ziskus AÄaverıusvereıins, VOL Jlem ber durch dıe ısher bestehenden dreı
Ortsgruppen Aachen ürzburg, Berlın des Aachen gegründeten ereiıns
für missıonsärztliche Hürsorge üher W asser Kıne Unterstützung des Instıtuts
mıL medizınıschen Instrumenten und Medikamenten WaIle hervorragendes
Werk das WIL uch als katholische ar dem carıtatıyven Ausland empfehlen
möchten en Gründern des Instituts Dr Becker und Dr Förster-
ürzburg wurde für ıhre Mühen und Sorgen C1IHEIN besonderen Schreıben

ngsten dıe Anerkennung des Werkes und Aufforderung W eıter-
arbeıt den bısherigen Bahnen durch dıe Kongregation der Propaganda zuteıl
Außerhalb Deutschlands hat das Unternehmen des Dr Lamont Indıen
VO  > sıch reden gemacht *. In England rühren sich einzelne Katholiken für

The1n olches Werk und haben hereıts Vıertehahrsschrilft:
Catholıec medical Guardıan gebracht. An der Spitze steht Lieut Gol Gor-
INan. Aber VOL praktischer berufsärztlicher Arbeıt ist noch n ZUu sehen.
en Dr Lamont wiırd ı (uardiıan noch 1ne Ärztin Dr gnes Maclarem
erwähnt. azu kommt noch 111e Tiırolerın Dr. Anna Dengel Kawalpındiı

uch Nordamerika ıst(Indıen und ine Irländerin Nsamya (Obernil) 3.
dıe ewegung eingelreten. Maryknoll hat CIMn leimnes Unternehmen, dem
nach Mitteilungen AUS Amerika selbst Personen aiur wel

ach Privatmitteilungen VOo  } Severin oIbauer W ürzburger
Institut. Vgl Dr. Becker ,, Ärztliche Fürsorge ] den Missionsländern. Kerner:
Privatdozent Dr. Förster, Missionsärztliche Fürsorge Hefit der Akademischen
Missionsblätter 1923

Vgl 1921; 51
3 Privatnachricht Vgl 1921 119 und 294
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andere nordamerıkanısche Versuche 1 Philadelphıia und Boston SINSCH schon
VOIL dem KrJege wieder eın ! Dıie mıl ziemlıchem larm begleıtete dendung
des Miss]ionsarztes Dr Tancıs AaUSs New York nach Han Yan 111 der Mıssıon
der Irländıschen Missionsgesellschaft ist hereıts wıeder aul dem otien un
angelangt da 1)ı Francıs wıeder Amerıka weılt 2 Mıt mehr ıier qls
praktıscher Betätigungsmöghchkeıt seizen sıch Se1I1 eINISEN ahren holländıische
Hochschulstudenten für dıe missıonsärztliche Hürsorge IN und gründeten
Amsterdam einen solchen Iu veranstalteten 1111 W ınter 1921 für
praktische Mıssıonare Hılfskursus, wobel G1E hervorragende Dienste
leisteten. Aber auch Holland sınd dıe Wege e1INeT großzügıgen atho-
lıschen mi1issionsärztlichen Aktıon noch nıcht gefunden 3.

Eın Missionsereign1s für dıe JI} katholische Welt wiırd dıe auf peErL-
sönlıche nregung des eılıgen Vaters Al Kardınal Van Rossum für das
Jubeljahr 1925 ın om vorzubereıtende Missionsausstellung werden Kın
großes Komitee hält 111 Sektionen nach den einzelnen Weltteıilen gegliedert

der Propaganda unter dem Vorsıitz des Propagandasekretärs Msgr Marchettı
vorbereıtenden Sıtzungen. Es sollen möglıchst qlle Missıonen mıt

Darstellungsmaterıal, Statistiken, Tabellen und auch nKepräsentanten der Be-
völkerung verireien Dıe Ausstellung wird ı Vatıkan selbst stattfinden 4.
W elchen Riesenanteıl der en des h1 Franzıskus 111 Missionswerke
nımmt sıieht Ial schon daraus, daß alleın 19929 8() Patres, erıker
und A Brüder dıe Missıonen abreısten davon 39 nach (:hına mJ  N 1Ns

Heilıge Land, 14 nach Bolıvıen, nach dem Kongo, nach Mozambique
Die meısten neuen Missıonare tellte Belgıen (18); dıe toskanısche Provinz
Vo hl Bonaventura 15 und dıe ebenfalls Toskanıschen befindliıche Pro-

der eilıgen undmale Holland 6> Die internationale Missions-
schule des Franzısküusordens 1N Rom zählte anfangs dieses Jahres 9 Studıiosen ®.
Durch eın Propagandadekret ıst der Franzıskanerorden ermächtigt, eın Institut
einheimischer Lai:enschwestern aufzurichten ?. Endlich ka der Antonıius-
hole nıcht WenNn als fünf NeueNl großen Franzıskaner Mıssjionszeit-
schriıften berichten, Ön denen dıe erste Le Missıonı Franeiseane. de1 Frati
AÄınor1 (1928) das Organ des internationalisıerten Fr Missionsvereıins ist ; das
zweıte EcO delle Mıssıonı Francıiscane ist das rgan der Florenzer Provinz;

Les MissıonsStem Vanill St Antonıius ist das belgische Missıionsorgan;
hetitelt sıch das kanadısche Organ VOoN orel für Kagoshıma (Japan The
Hrancıscans 111 Chıine erscheımnt den Ver Staaten und dıent der Mıissıon

S  up Von tatkräftiger Propaganda reden auch, dıe NeUuUenN Organe der
Lazarısten Anales de Ia Congregacıon de Ia Misıon de las Hıjas de la
(larıdad 111 Spanien und he Vincentian Loulis 111 Nordamerıka®. Iie
Dominıkaner veröffentlichen außer den Misıones Dominiıcanas 11l Spanıen
Se1l begınn vOr1genN ahres dıe hbedeutende französısche Monatsschrift Les

Mitteilung us Amerıika. 1921, 296
Nach Erkundigung beli chinesischen Missionaren.
Sıehe die regelmäßigen erichtfe 1n Het Missiewerk (Organ der Unio Cleri).
ach Revista de  nıone del ero Italia 1923, 1178 und LeMCatt

1923, 144
Vgl Antoniıusbote 1923, 59 Ebendort
ach Le Miss Franeiscane 1m Antoniusboten 1923, 41 Ebd 58
Vincentius aulo 1923, 90

DE
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Mıssıons DVomimicalnes, 111 Amerıka 'T’he inegar of the Wast, 111 Perü das
kleine Urgan Misiones Dominıicanas del Peru, Brasilien das Indıanerorgan
Cayapas Gara]jasfür dıe Prälatur d’Araguaya, lauter NeUeEe Zeıtschriften.

Der Rechenschaftsbericht des Franziıskus-Xaverlus-Vereins über das
Jahr 1922 verzeichnet qls Gesamtemnahme 31 119795 Mk gegenüber 1/ Mıll

Die Ööchste Einnahme hnat dıe Erzdiözese Köln mıl 1083/ Mılorjahr
lıonen. Ihr AIl nächsten steht Paderborn mıt 1 Mıllıonen 626 Vik

WOVON 1467809 Mk der Zentral-wurden als Unterstützungen verausgabht,
kasse Rom ZUur Verfügung gestellt wurden. Die Zeıitschrift „Weltmission“
lıe Auslagen für Werbezwecke, Steuern, Portis und Handlungsunkosten erfor-
derten naturgemäß Ööhere Summen qals früher. S1e stehen mıt insgesamt

169 'Mk Buche* en Bemühungen des euen Präsıdenten des
Fr Kürsten a Löwensteim be]l der ersien Generalversammlung des
Zentralrats des nach om verlegten Vereins der Glaubensverbreitung 1St es

hauptsächlich. danken, daß us der Zentralkasse des Vereins
Franken mehr als Mıilliarden nach der Valuta Einde unı und auch
der bedrängten deutschen Diasporamission 0 000 Franken 35 Mıllharden)
überwiesen wurden W ıe notwendig gerade der jetzıgen Zeıt der deut-
schen Geldentwertung und des neuen Auischwunges SeTrer Missıonen
olche außerordentliche Unterstützung der deutschen Innen- und Heidenmission
ist, geht schon daraus hervor, daß dıe Ausrüstung unddie Reisekosten
e1inNnes eINZISECN Missionars ZUIM fernen Osten anfangs Junı sıch auf mehr qals
x Millıonen Mk beliefen, ‚anfangs Juh auf mehr als Millionen 8.S zare

der Missionskreise des Auslands mıtwünschen, daß dieSolidar
DUn auch in allen andern katholischen W eltmissionsangelegenheiten erzieltwürde.
ıne rührige Tätigkeit entfaltet der Verlag der Xaverlus-Zentrale Aachen,

den auch dıe sehr verdienten „Katholischen Missionen“ miıtten anr
> übergegangen sınd. Von der populärvbi‘ssenschaftlichen Mıssionslıteratur

schweıgen ist es erfreuliche Tal: daß der zweıte an der Streit-
schen Bıbliothec _INISSIONUMI IN TUC der Aachener Offizın fast vollendet
ist Auch die Wahl des Stiftspropstes und Weihbischofs Dr Sträter VON

Aachen zum Vorsitzenden des Verwaltungsrats des Xaveriusvereıins Stelle
des verdienten Direktors Dr Serres ürgfüre1ınNne ideale Leıtung 4,

Einen ungeheuren Aufstieg, der aber vorwiegendderGeldentwertung
konnte _ e1 ihrer diesjährigenGeneralversamml am 292Aprılentspricht,

1 Wiıen auch das dort aufgerichtete undinzwischen chweizer und
verzeichnen nämlichdeutschen Boden. erpflanzte „Indische Missionswer

O942 9 Kronen dıe bis auf.134918,96 K erausgabt Waren Auf
23 Jah ler ber auch gesegneter Entwicklung kann dıe deutsche
Provın er lottiner zurückschauen. Sie z lte am Tage ıhres Jubiläums
anı Februar uüser In Deu hland ıburg, thenbyeit;»tqimVallendar, Olpe, Hofste 7 ' Freising, Frankenstein, Aössel und Alpen beı
Mörs. Zurdeutschen- Provi z gehören die Stationen St Bonifaz n London,

Aus demmıron Dr. QOuU1s zugestellten Bericht
Ebendor und Privatbriefe.

3 ach Anfragen bei verschiedenen Prokuraturen.
ach privaten Mitteilungen von DrLouis.
Aus dem genannten Rechenschaftsbericht.
Vgl 1C. un Liebe 1923, 61.
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W auwatosa Nordamerıka un dıe Schweızer Prokur (10s8sau Als Mıssıons-
gebiete sınd ıhr anverirau Beagle Day IN Australıen und Sea der verlorenen
herrhıchen Kamerunmissıon dıe Ap Präfektur Zentralkapland Patres be-
finden sıch Valparaıso Chiıle) Im Zanzen gehören der TOVIN7 1868 Patres
V Brüder, 30 Brüderpostulanten W3 erıker und 34 Chuler Kür che
uc deutscheı Missionare dıe alten Missionsdıistrikte legen VOI
brıtischer Seıte tatsächlich grundsätzliche Zugeständnisse VOTr qaber Nur für
einzelne Glaubensboten und 1Ur unter nıchtdeutscher Öberleitung, s WIE

So CI'-nach Garantıeleistung brıtischen katholischen Kırchenfürsten.
16 dıe protestantıische Leipziger Mıssıon zum Jahreswechsel von der CNS-
lischen B„egéerung dieMitteiulung, daß der Entsendung deutschen Missionaren

dıe früheren .deutschen Kolonjalgebiete nıchts mehr 1111 Wege stehe 2.
Eınzelne deutsche und österreichische Glaubensboten urften auch nach Indien
furückkehren In das alte Mıssionsgebiet VO  — T’0g0 ehrten anfangs Juni
dıe ersten dreı norddeutschen redıger VO  —> Bremen zurück 3 Die F 4  eıt wırd
auch diıe andern Türen wıeder öffnen, aber ZU Späl für die bereıts In alle
W elt zersireuten Mıssıionare und Späl, um den Rum vieler schönen
er aufzuhalten.

Nach den Berechnungen Msgr. Hermus 1ı111 den Annalen derGlau-
bensverbreitung arbeıten Holland männhche und Frauenkon-
gregationen ausschließlich für die Missıonen : en und Gesellschaften

VoO  — Priestern und Brüdern VO  s Brüdern und Schwestern arbeıten
auch für dıe Mlssıonen, a1sS0O ZUSaiInmen 958 missionierende Orden und ON-
gregationen mıt wenigstens 41 Männer- und Frauenklöstern,.die auS-
schheßlich dem Missionswerk dienen. In dıesen en und Gesellschaften
arbeıten 1013Priester, 410 Brüder und 443 Schwestern; den Missionen
selbst während gleichzeıt1g247 Priester,219 Brüder und 128
Schwestern 111 Holland fürdasMissionswerk tätıg sınd 589 daß
Priester, 629 Brüder und1416Schwestern den Ehrennamenvon Miıssıonaren

dıenen 3005 Die Zeitschrift Het Missiewerk kommt 7r noch größeren
Zahlen 62 Kongregationen und 1350 Priestern, 6650 Brüdern und 1200
Schwestern 3200 Sıcher ist eın Zehntel aller Priestermissionare der
Welt holländıscher Nationalität 4. Große ugkraft hat 11 den Niederlanden
Desonders das „Opus S, Petri“. Am prı zählte es In den ‘ Diözesen
schon 528 örtlıche Abteilungen mıt 67 Börsen. In 1144 Pfarreien Nar

eingeführto——— den 650) übrigen <oll es noch begründet werden &. Ein-
nahmen betrugen 1920 303810 Gulden, 1921 S13y ınd19929 115018,
Gulden, 4aUuS den Beiträgen 2,50Gulden 4, Person. _ Bereits 123
eingeborene Priester werden urc da holländische Opus Petri unter-
halten . Rühmenswert ist ebenfalls der SsSammeleıfer der Seminaristen 1ır
das bekannte „Liebeswerk des h  7 Franz AÄaver“. Das Seminar VON Haaren
erzielte1022 nd den Jahren N  D  >  mn Bestehens Gulden ;

S Ster Heiden 1923,
192 nach dem ıristlichen Tageblatt Aufwärts Jan

anderen Berichte ach Zeitungsmeldun
4 Het Missiew 181 ; Katholieke Missı:e 63

und 1922,236
Flugschr {t, Het Paus e1 de erk hl Pe us F
erk en Missie Nr 58
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Roermond rachte 2130 und 74 Franken auf W armond 6500 (Qulden
den ahren SCe1NEeS Bestandes 3() 200 Gulden 1 AÄuch dıe 2roße olks-

propaganda für dıe Mıssıonen ist noch Jange nıcht erloschen. eue rößere
Missionsveranstaltungen werden gemeldet aUs Soest, Hulssen, Culemborg,
chıedam, OU! und Leyden USW. Die Tilburger Missionswoche N Maı
sah alg ast und Dankesredner für dıe hoc  erzıge Unterstützung der deut
schen Missıonen und nach dem Kriere durch Holland Weihbischof Sträter
Vo  — Aachen teiılnehmen?

Im Zeichen mächtigen ufblühens steht das Mıssıonswesen elgıens
kıtwa 28 Kongregationen entsenden Mıssıonare dıe Heidenwelt Von den
1191 Mıssıonspriestern, 311 Brüdern und Schwestern sınd dıe meısten
1111 ongogebiet alıg, nämlıch 92() Priester 1D  AI  C Brüder und und Schwe
siern nach Genossenschaften verteilt 438 Scheutvelder 270 Jesuıten, 138
W eıße Väter 93 Kedemptorısten, '{ Franzıskaneıl 66 Kapuzınel und 81 Nor
bertiner 3 chne hat sıch dıe Unı10 erı DLO mıss1ionıbus durchgesetzt
W1€e dıe große an ON 7400 Priestermitgliedern hbel der zweıten General-
versammlung Januar bezeugt Der Kassenbestand belıef sıch leich-
zeıt1g auf 204 537, Franken, WOVOI fast restlos alles Al dıie Missionen ab
geliefert wurde, nämlıich ıJE 40000 A den und V, 2  0000 an das Üpus

Petr1 und 01700 Fr. dıe belgıschen Missıonen *. enr stark ıst nament-
Auf einNnen W eckruf Vonıch dıe Missionsiestbewegung alle Dı  esen

Msgr Kütten-Lüttich wurden methodisch allen Teılen deı
1Özese mıt durchschlagendem KErfolge olche Tage abgehalten. In Lüttich

VerVIeIrs 3249erzielte InNna.  — den übrıgen Pfarreıen. 5000
Franken. Dıe eıden großen Vereine der Glaubensverbreitung und der Hei-
ıgen Kındheıt stiegen gleichzeitig fast u11 das Vierfache der kınnahmen

0O0OÖ Er Jahreseinnahme.und buchten 136 000 DbzZw Insgesamt konnte
dıe Dıözese Lüttich 192 rund 600 000 Franken dıe Mıssıonen ab
hlıefern Nach eschliu der belgıschen Bıschöfe sınd dıe Einnahmen beı
den Missionstagungen 4A1l dıie N10 erl abzulıiefern, jedem rediger und
bendredner ber JE 50 FEr. einzuhändıgen Eıne nachahmenswerte Jugend-
missıonsbewegung der belgıschen Jugend ist die S08 ProApostolis-ewe-
Sung, dıe besonders auf die wöchentliche Missionskommunion und dıe Mıt
gliedschaft der dreı großen Vereine V Gl, Kıa und Opus S, Petr hın
quszlielt und sıch des degens Benedıkts N erfreut 7. Das Programm des
hbereits angedeuteten belgischen Missionskursus Leuwen September
weıst olgende Themata anf Theologie und Mission, Geschichte der
Mission, ethoden, Missionsorganisation, °); Schule, Gesellschaftliche
Unternehmungen, Fiınanzen, tellung Regierung, W eıßen uUuSW.

In rankreich hat Poljncare Ärger der Radıkalen dıe ı1eder-
zulassung Oll Missionsgesellschaften durchgesetzt. Bei den Lyonern, dıe

Afrıka ınd Nordamerika untier den Negern wirken, weıst die Regierung
Het Missiewerk 1923 173 8

O endor! 174 un: Nr 394 Vo Juni 19923
Vg! erk enN Missie 1923 61 f Ebendor'

5 ulleiin de 1’Union du Clerge 19923 59
6  6 er. Missie 1923, 6

endort 64 Das Sekretarliat Pro Apostolis eiinde' sich Brussel,
rsulinenstraat erk 66 .
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darauf hın daß SsS1e iıhren kınfluß für dıe französısche FPropaganda sowohl
daheım WI1e der Fremde ausgeübt en und dringt auf dıe Zulassung VO  e
eiwa äusern Beıl den W eıßen Vätern werden ebenfalls hinsıchtlich der
großen Verdienste ür den französıschen Einfluß 11 der Fremde D Häuser
beantragt Bel der Gesellschaft für dıe Orientmission dıe den Kapuzınern
ZUL Seıte steht in Syrıen Mesopotamıen Dıbuti Abess1inien Kanada Brası-
hıen glt asselbe Prinzıp |)ıe Iranzösıschen Kapuzıner ählen 156 Kırchen

apellen 500000 Katholiken und 13 Mıllıonen Eınwohner iıhren Mıssıonen,
dıe S16 Von Heimatanstalten AaUus eErsure Beı den etzten wıederzuge-
lassenen Mıssıonaren den Franzıskanern, dıe 11 Marokko, Orijent apan
und Chına wırken wırd dıe W iedereröffnunge VO  > Ordenshäusern folgendermaßen
begründet sıch SCSCN dıe Übernahme ıhrer Missionswerke Hr

Wıe 111 Holland Se1l 1nländısche Missionare verteidigen ZU können“ 1
Indıscher Missionsverein für dıe holländıschen Kolonien besteht haben dıe
EFreunde des Korschers (larl de Foucault 1IN€e kolonıJale Mıssionsvereinigung
für dıe Bekehrung der 60 Mıllıonen eıden den fIranzösischen Kolonien
1i Leben erufen dessen Statuten VOoOn Msgr Le ROoYy entworfen werden und
auf 1N€e möglıchst oroße Freiheıit 111 der Betätigung der einzelnen Mitgheder
abzıelen ollen Auch 1 rgan ist geplant. Der Beıtrag ist 1 das
Beheben des einzelnen gestelllt 2. Für dıe Kührigkeıit der Väter VOIN Geıist
WIe 1r die Katholıken on KReunıon 1st oleich ehrenhaft daß miıt Unter-
stulzung der Gläubigen Bischof Beaumont auf KReunıon Apostolische
Chule errichten konnte, dıe bereits 3() Schüler und 15 Nneue ASspIl- ©
ranien zählt3.

Mıt wirklichem Glanzerfolge arbeıtet In talıen dıe N10 er], WIe AaUS
dem KRechenschaftsbericht der einzelnen Diözesen, besonders ı11 der ombarde!l
hervorgeht. Mailand hatte 1N€ Jahreseinnahme von 4297 Lıre I 19929
gegenüber 306616 11N orjahre und 221693 ı 1921 Bergamo weıst
Jahreseinnahme von 7 154 1re auf, Vıcenza 309 989 Lire4. Auf der Tagung
des Zentralrates der N10 erı heı Gelegenheıt des Dıözesankongresses
Bergamo prı dıe Ernennung eiNneSs Propaganda-
sekretärs für dıe Unı10 Clerı beschlossen, dem dıe Urganısation und die Aktıon
der einzelnen Abteilungen anveriraut werden So Die Maıländer gründeten
ZU Genua ein Miss]onsseminal für Spätberufene das yleich 1920 außer VonNn
Monza herübergenommenen 1 Aspiranten ählte un heute bereıts
4() beherbergt. 1 rotz der schweren Zeıten S  S  orgtie St Joseph mıt lre
für das Fortkommen der Anstalt® Aus Spanıen wırd dıe ersie Missions-
abreise er Apostel des NeuenNn Seminars on Burgos nach Columbia
dıe Gegend VON orge in der krzdiözese Cartagena gemeldet ” In ortuga
konnten dıe Väter Heılıgen (je1st 1111 verftiossenen Oktober ihr Großes
Mıssions Scholastikat f Vıanna do asiello eröffnen ® während der pOrLiu-
gıesische Kpiskopat Kloster 'Thomar des alten Christusordens wıeder eın
Mıiıssionsseminar für Weltpriester einrichten durfte AM Stelle des alten Sernate,

endort 99 f
Annales apostoliques 1923 33 cho aus den Miss. 1923, 65
Rivista Unione 1923, 11  T> LeMCatt 1923, 167 8.
Kıyvısta efe 1923 116 LeMCatt 1923. 153
El 1gl10 1923, ss. 4C aus den Miss. 1923, 65 Vgl Z.M 1923, 38,

Zeitschri für Missionswissenschafft. 13. ahrgang. 12
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das der Revolution ZULIL Opfer fiel Dıe eizıge RegJerung scheıint dıe Mıssıon
ernstlich unterstützen D wollen *.

1Ns der schönsten un notwendigsten er den Vereinigten
staaten Nordamerikas ist die Heranbildung schwarzen Klerus unter
den mehr als 12 Miıllionen Negern 4sSselbs Das Greenviılle VON den
teylern begonnene Studentenkolleg für Negerpriesterkandıidaten wiıird zurzeıt
nach Bay LOuIS verlegt und qls förmlıches Priesterseminar weitergeführt.
Von den JOr Professoren W aLlell WEeIl hereıts qle Missıonare ange 111 1To0go0
atıg seıtens der weıßben Beyvölkerung 111 den Südstaaten ındet das Unter-
nehmen sechr geteilte Stellungnahme VO  e der „Ku uxX (ilan SUSar offene
efehdung Pıus richtete anfangs prı al dıe Steyler (jenossenschaft

e1InNn ermutigendes Schreiben für den en Plan, ‚ schwarze Priester und Mıt
gyleder der Gesellschaft heranzubilden. Gegenwärtig eiınden sıch eiwa 3()

Kın Missionsseminar hat auch dıe 1917 vonStudenten Kolleg *.
(Galyın gegründete Irısche Missionsgesellschaft | St olumban neben Omaha

erhalten?. In dıe Reıhen der missionlerenden Genossenschaften trıtt nunmehr
auch dıe un Erziehung und Krankenpflege ı Nordamerika verdiente (jenossen-
schaft der eıligen Kreuzschwestern dem Mutterhause Notre Dame (Indiana),
nachdem - ıhre französıschen und autstralischen Mıtschwestern bereits 111 en

. Missıonen/ tätig sınd. Ihr Arbeitsfe wiırd Ost-Bengalen &x der Seıte
16 WENISET freudıg egrüßen istder nordamerikanischen Kreuzväter4,

er Eintritt 1 dıe Heidenmissionen‚Übersee der ältesten amerıkanıschen
Schwesterngenossenschaft der Lorettoschwestern, die bereıts segensreich 11

olorado, Lexas, Nebraska, Alabama,ohama, Arızona USW,. wirken. ‚ Die
In Kanadaerstien Schwestern sollen n September nach China abreisen5.

hat sıch das Chinakolleg Almonte 111 nNeues Seminar angegliedert Scarboro.
Aus der J 1920 111 Kanada gegründeten Gesellschaft _ Mıissıonarınnen

Fr OIl den Engeln VON Sherbrock en dıe ersten Mitglieder das
Missionsfeld Kweitschou schon betreten und mıt der Kinrichtung VO  5 W aısen-

häusern, chulen USW, begonnen 6, Langsam steigern sich auch ı Südamerika
die Einnahmen der Missionsvereine. Z verzeichnet Argentinı:en für 19292

CIHCI 44 Bistümern 132 460 Pesos,WOVON auf dıe Erzdiözese Buenos Aıres
- alleın Pesos kommen?!. Die Einnahmen des Kindheitsvereins betrugen

Y  Y 1923 85 Pesos, WOVON ungefähr die JTälftewiederauf Buenos Aires
undein Viertel auf ata fällt® Schwierig aber segensreich undvielleicht
wegebahnend. ist das ussısche Hilfswerkdes ters, das trotz
fänglichfast unüberwindlicherHindernisse eizt gut fortschreitet In Moskau
erhaltentäglich rund 8000 Knaben undMädchen dieWohltatdes päpstlichen
Hilfswerkes. SaNZENwerden an Kinder? davon unterhalten ; 35000
davon unter h der eılungderSteyler Patre 1 und Eupatoria 1m

den. Die pstlıc e M S1011 a *13 Mitel) der, denen wieder 1300 russische
Ifskräfte behilflich Die tiıonen desWerkes sind Moskau, Rostoff,

LeMCatt1922°368 Amerik.FamilienbIl, echny 1923, 216
The Bengalese 1922 (Nr 15 endort 1923 (Nr.

D Ebendort 6 ath Missıions 1923, 143
_ Informe del Comite ar:qui„d. COrresp. al 1922, Aı 1923, 6 S88
Memorıl1a de 1a Diocesis de La ata ql a, 19292 und Obra de la

Our Missions - 1923,nfanciaArquid. de Aires 199283
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Krasnodar Eupator1a, Djankoy und renburg Das Werk verfügt über Lebens-
miıttellager und 300 oNlentlıche Küchen dıe inzwıischen wohl schon qauf 500
rhöht sınd 1

Vom amerikanischen und asıatischen Missionsfelde
Auf eEINE wunderbare Entfaltung kann dıe katholische Kırche de1 Ver-

E1INISTEN Staaten zurückschauen seıt deı Krrichtung des ersten Bistums
Baltımore bel uSDruc. der großen iranzösıschen Revolution (1759) Ist die

ImZahl der Katholiıken VOLkaum auf 15260  63 19929 gestiegen.
etzten ahre wurden nıcht WEN1gEr als 2834 Pfarrejen und 213 Mıssionen Nne  S

errichtet, d. s usammen 447 nNeUe€e Seelsorgposten ; gleichzeitig wurden 436
Neupriester eingestellt. Die Zahl der Priester ist damıt auf 22545 SC-
wachsen, dıe der Priestertumskandıidaten auf 875 gestiegen. 167 katholische
Chulen sınd benfalls dıe Frucht Jahresarbeıt 2 iıne UÜbersicht übeI
den gegenwärlıgen Stand der nordamerıkanıschen Neger- und Indi:anermissionen
geben nach dem letzten Berıcht (von der eiden betreffenden Bureaus
dıe ıtahenıschen Katholischen Missiıonen:

Missionen Tur eger Indianer
Bevölkerungszahl 000 000 353 000
Katholiken 189 000
Missıionare 175 200
Schwestern 700 450
Kırchen un apellen 189 261
Taufen vVvon Kındern 620 3000
Taufen Von Erwachsenen 1926 828
Schulen 210
Schulkinder 32 591 7648
Kollegien 13 55
Seminarien “

Hospitäler
Als Missionare wırken für eger und Indianer besonders Jesuiten, Passio-

nısten, Benediktiner, Missionare Vo Edmund, Kapuziner, Franzıiskaner,
dıe Kongregatıon Herzen Marıä, Lyoner, Steyler und Josephiten 8.
ıne NEeUeE Übersicht über dıe katholische Kırche VOL Kanada oibt e1nNn eben-

sehr erfreuliches Bild Kanada Za gegenwärtig Kardınal, 14 Erz-
ıschöfe, AA ischöfe, Äbte, 5200 Priester und Millonen Katholiken von

Mıllıonen kınwohnern gegenüber halben Mıllion Katholiken. mm 1820
Zweiundeimehalbe Mıllıon Katholiken sınd französischer Abstammung, die andern
verteılen sıch auf Iren, [taliener, Rüuthenen, Syrer USW. Die Indianer wohnen
größtenteils inReserven usa.  CN, vıer Reduktionen der Pro
V1N2Z Quebeck Insgesamt zählt dıe indianische Bevölkerung einschließlich
Yukon und abrador 100000; WOVON 41 00 katholisch, 35 000 protestantisch
und der est heidnisch ist Die verdientesten Missionare Kanadas sınd dıe
Oblaten der Unbefleckten Jungfrau4, "Trotz großer Schwierigkeiten ıst auch
die Kırche qaufJamaica gewachsen. Von rund 800 000 meıst schwarzen

Bollettino Salesiano 1923, 102
Vgl Cath Directory for the year 1923
ach LaMCatt 1923, 13758 Ru dschauEingehender wird ıne besonde

über die eger un Indianermissi Nordamerikas handeln,
El 1g10 1923, 8s.

12 *
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Bewohnern sınd ZWarLl erst 14 000 katholisch gegenüber 100 VOL undert Jahren,
aber hıs VOL kurzem konnte sıch eweils 1LUF CIa Priester der
Negerrepublık aufhalten, vorübergehend höchstens RZE Seıt 1837 bıldet dıe
nse 1116 Ap Präfektur unter Leıtung englıscher Jesuiten bıs 1894 und se1t-
her unter amerıkanıschen .

41n starker Zudrang nach dem Lateiınıschen Amerıka genht se1l
Vonel VO  am ahren on dem angelsächsıschen Nordamerıika AUS

der Mıllıarde Dollars des Jahres für iNNeTe und äußere Mıssıonen
eIN sehr großer Teıl gerade für dıe protestantischen Missıionsbestrebungen
Südamerıka bestimmt. Dıe Studenten-Missionsbewegung eıtete seıit ıhrer
ründung 1886 nıcht WENISECI qls rediger nach Zentralamerıka und 242
nach den nulien Schon 1911 gab es Südameriıka alleın protestantische
Gesellschaften für dıe Pressetätigkeit; ebenso viele Mexıko uCcC 111

Kingeborenen-Predigerseminar ist kürzlıch eröffnet worden?2. Nachdem dıe
meısten Freimaurerstaaten dıe katholische Kırche ıhrer Güter und (Gjelder
beraubt und S sroßen Unternehmungen für chule und Presse aufs schlımmste

hedeutet das Vordringen des Protestantismus miıt seınengeschädigt aben,
reichen Mıtteln keine SET1INSC Gefahr. Aus der 1918 VOI der Ap Präfektur
0CO abgetrennten NeUEN Pı äfe schreıbt oachım Arteaga

0A0 VO  - entsetzlichen Schwierigkeiten der Indıaner- und Negerm1ssıon.
Das (zebiet ist Quadratkılometer orOBß, eINn CINZISCL QTrOßer Urwald, voll
wılde Tiere ınd reiıkender Ströme. Hs fehlt Nötigsten ZUuUM en Cn
WassCT, rot Fleisch Dagegen hıeten Moskıtos, Sümpfe, Unwegsamkeıt,
Armut USW, ıunendliche Mühen Die 25 000 eger sind meıst korrupt,
stolz, apathısch und vorläufig noch unfählg für dıie erhabenen W ahrheıten
des Christentums. Die 400 Catiosindianer sınd Nomaden und die 4.00 (lunas
noch dıe ofnung des Missıonars vorderhand Patres und 10 we
stern leıten Schulen In den etzten beıden Jahren wurden S00 Taufen
und I1rauungen VOT:  mM Leıder bleibt auch dıe kärgliche RegjJerungs-
beihilfe VO  e 2000 Pesetas oft recht ange qus® In Venezuela ist VO Bıs
Lum Guyana dıe ogrößere Jälfte qIs Ap Vıkarıat (iaron abgetrennt und den
Kapuzınern anvertraut worden. Das Vikarıat Irg noch viele Rothäute. Eın
Schreiben der Regierung sıchert den Missıonaren weitherzige Hılfe L fürs
erstie Jahr Boliıyares und macht den Eıntrıitt eıßen das (zebiet
VO  am der Erlaubnıs der (xlaubensboten abhängıg* In der Sales]1anermission
iıntier den 1varos VvVon Ecuador sınd Indianer U1 iıhres Glaubens wıllen
VO  — den heiıdnıschen Stammesgenossen erschlagen worden Die 1ssıon War

schwer I9 Den Franzıskanermissjionaren Bolıyvılas spendete dıe egı1e-
rung hohes Lob darch e1In Memorandum des Ministeriums für rıeg und
Kolonisatıon, dem die frühere Verbannung der Mönche tıef hbedauert und
ihre Wiederkehr freudig begrüßtwird. Solfort @e der Stand der Kultur ZUTL

früheren Blüte zurückgekehrt. (Gemeınnt sind dıe Kollegien von La Paz, Potosı,
Tarıja und YTarato®. Die Missıon der Väter O1l Heiligen Geist 111 der Ap
Präfektur Teffe rasılıen richtet nunmehr stark ıhr Augenmerk auch

"'’he Pilgrim 1923 (Nr. 5 SS
E 1210 1923, 150 55,
El Sigl0 nach Las Misiones Catolicas de Bogotä 1923, Vgl ZM 1921, SC
Ebendort 1922; 391 ö Nach Bollettino Salasiano 1923, 92v{ N &IO - ©D Vgl Antoniusbo 1923, 59 .
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auf dıe Indıanerbekehrung Aher dıe Verwahrlosung der eıßBen cıe ZE6eI«-

ene geographische Lage dıe 1111 re 19921 noch durch CIM Dekret der
Propaganda C1INE Neubegrenzung vOon Alto Soliımoes und notwendiıg

uchnmachte und der Mangel Kräften ZWINSECHN langsamstem empo
deutsche Brüder arbeıten 111 cdieser Wiıldnıs wacker mıt Zu Dreifaltigkeit
1921 konnte ein leines Semiminar für einheimıschen Klerus mıl Schülern
begonnen werden Das äußerst schwlierıyge aber zielsicher angelegte Missıons-
werk der Steyler Patres araguay untier Leıtung des alten Togopıonlers
Franz Müller geht langsam und unter unendlıchen Entbehrungen und Schwier1g-
keıten VOTan Das deutsche Geld hleıbt AaUS; und 111 paraguayıscher Dollar
hatte 192 NUur 42 Wert e1INeES nordamerikanıschen. Die usgaben für
1921 elleien siıch auf 7U Dollaı Über den S{iand der Mıssıon orjıentiert
dıe Statistik ON 19929 WIe folgt *

Statıon OM Bogarım (1910) Caruperao (1920)
nabenschulen (21 Schuler) (9 Chuler
Maäadchenschulen (25 Schülerinnen) (10 Schulerinnen)
Angesledelte Indianer 170 65
Christen 68 31
Taufen 40 68
hen

9892Krankenpflegefälle 1095
Die seıl 1920 Angrıff ZENOMUNENE Paraguaymıssıon der Salesıianer

Chako ıst groß Italıen und hat 5000 Bewohner War aber
bıs dahın ohne Priester Erst 111 dıesem re soll] dıe Mıssıon stärker be-
trıeben werden?.5

Das größte und wichtigste Missionsfeld der ırche ist Hınterasıen.
Von Anfang hat hıer das Parıser Weltpriester-Miıssıonssemminar SCINEC

große Domäne 1 Weinberg des Herrn Auch für das letzte Berichtsjahr
192122 kann der ahresbericht desselben VON schönen Ernte melden
26 869 'T’aufen von Erwachsenen 390) Konversionen 94 309 Taufen VOI Heiden-
kındern und 62 923 Taufen Kındern chrıistlicher Kıltern Das Semiıinar
versieht 36 Distrikte mıiıt 1696914 Katholiken, 456 Kırchen und Kapellen,
494 CcChAhulen mıt 216700 Schulkindern und 307 W aısenhäuser, Krıppen USW.
miıt Pfleglingen. Hıerfür sınd 46 ischöfe, 1102 europälsche und 11586
eingeborene Priester, 2314 Katechisten, 51 Semiminarıen miıt 2489 Seminaristen
38 männlıche Ordensinstıitute mıt 467 Mıitgliedern und 01 weıbliche mıt
7198 Schwestern Lälıg* Dıie ublıche Missionsstatistik des Calendrier AL U
Vo  — Zikawel für 1na weıst noch nıcht die Necuen Veränderungen
VOIN ansu und Lang Long auf daß Sia der jetzıgen 60 HUr 1C5  C—> Dıistrikte
gezählt sınd. uchn sınd eLiwa 34 Priester auf den Prokuren beı den EUTO-

päıschen Missıonaren nicht eingerechnet. Im übrıgen ist das Bıld folgendes
(S abelle olgende Seite):

Diıe kleineren Mıssıonen ohne Ap Präfekten und Vıkar sınd hıer nıcht
mitberechnet}z. die Maryknoller, das Irısche Seminar, dıe SalvatorJ]aner uUuSW \C5

Der Jahreszuwachs (zetauften ist wıeder bedeutend gestiegen gegenühber
chHhO uUus den Miss. 1923 59 {f
Vgl Amerık Familienbl 1923, 27. Bollettino ales 1923,
ach Annales Miss. KEitr 1923, 111 und Compte en für 1922
Aus Missie 1923, 96 nach dem Calendrier NN,; 1923
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Auf
E1n-AYdUY atho- Katechu- wohnerAdIS91IA AdIS5I11IA en e1in9}1ALIISIG OAMUI Katholik

U9UOI{TIA QU9ISIBdOANA U9I0Q9OUIN
390Parıser 130 3925 261 3992 685 28261

Lazarısten 11 08,9 160 334 668 762 107898 102
Franziskaner 83 210 171 312464 153 278 ”6

162 59 131 025 5969 183Scheutvelder 24,2
Mailäander 32,2 56 29 8899 421
esul 61 191 I} 3838 19 104 994 156
Dominikaner 21,5 60 29 390

11 33 13 924 25095 790ugustiner 238Römisches Seminar
Salesianer 13 2873 1392

79 23 03174 116Steyler H CD CN v ı& v v v 32 10 659Portugies. Weltklerus
280Benediktiner 8679

2143186 39837 / 219| 57 | ‚4 | 1030

den letzten Berichtsjahren und beträgt {GT 1921/22, WOVOIL qalleın 87
auf dıe Lazaristenvikarıate vorwiegend . dıe nördlichen und sonders Pekıng
kommen1. um 'Teıl sind dıe Erfolge auf dıe christliche Liebestätgkeit während
des zroßen Hungerjahres 1921 zurückzuführen, dıe manchen Chinesen nıt

Eınen bedemChristentum näher bekannt gemacht Ha Kıangs12,
deutenden Anteıl &. chinesischen Mıssıonswerk haben se1t Jahrhunderten dıie
Franziıskaner. hre Arbeıtsfelder ınd Erfolge siınd zurzeıt :

Priıester

1SC. euUrop eingeb etauite

Nordschantung Norddeutsche Franziskaner ”8 34 44 000
Elsässische 99 15 000Ostschantung 99 38 000ordschansı talıen I bayr

Südschansı Holländer 31 31 800
Nordschensi Spanier 10 200
Mittelschensi ILtaliıener 11 39

18Nordwesthupe
üdhupe Belgische 12
Osthupe talien. qamerik. 49

Italien. u. Tiroler —_ { A — — — e — A 91 23 500Südhunan
Insgesamt zählt dıe Franziskanermission Chinas 10Bischöfe; 4492 Priester,

Brüder, 02 400 Getaufte und 90 Millionen Heide Eine der ‚offnungs-
r chsten Missionen der Söhne des hFranziskus1n 1na ist dıe derdeut-
schen Ordensmitglieder Nordschantung. Dem Bischofer Schmücker
stehen 28 fast nNnur deutsche und chinesische Priester ZUL seıte
3 BrüderDieMission ıst 1 Dekanate. eingeteilt und Za Christen
und ebenso viele Katechumenen. 1911 waren es nNnur Katechumenen.
Im Berichtsjahre wurden getauft 1355 Kinder und 3714 Erwachsene%, Über.
schwemmungen des Gelben Flusses, Räuberplage, protestantische Konkurrenz,
Reaktıon der Heıden und drückendeSchuldenlast hemmten nNnur allzusehr den

M  1ss]ıe  e 1923, 96 Nach Le Miss. Estere Vincenziane 1923, 81
Vgl Antoniusbote 1923, 84 Ebendort ®
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kKreude und Lieıd WAar auch dasKortigang der Christianısierung des Landesi
Geschick der Steyler blühenden Südschantungmı1ss1ıon SeIL Nach
wırkungen oroßer Überschwemmungen, allgemeıne Räuberwırren, notwendıge
Kinschränkungen 1euerung und äußerster Geldknappheıit lähmten dıe
Schaffensfreudigkeit nıcht I  * Auch das (ijeheimsektenwesen ist wıeder

der Arbeıt Im Distrikt Tsowshien wurden Christen ermordel, 10 schwer
verwundet Die 1ssıon hatte aher auch dıe Kreude, AUS Europa
Priester, Brüder und Schwestern erhalten, - SOWI1EC eingeborene Neu
priester. Die Zahl der Priester, einschlıeßlich der 2A3 chinesischen, ist damıt
quf 05 gestiegen, dıe der Brüder auf 15 der Schwestern auf 66 europäische
und chimesıische. In den beıden Seminarıen der Missıon werden zurzeiıt
O große und kleine Semiminarısten herangebildet, I rotz CISCHNCT Not gab
die Mıissıon doch ern eINEN NEeEUEN Trıbut ALl Personen und Mıtteln für die
VoNn den Scheutvelder Missıionaren. übernommene Kansumissıon W esten
des Mıttelreiches, WO eben jetzt dıe Neuemrichtung . und Übernahme der
Stationen erfolgt. Eıne weıtere Abgabe 7zollte Südschantung der ebenfalls
euen Steyler Mıssıon Ul Südosthonan, dıe AaUS Präfekturen Süd
und AUS Unterpräfekturen O Osthonen gebilde ist und DA Mıllıonen
Einwohner Za dıe fast alle leımen Städten und Dörfern wohnen. Zum
Obern der schwiıerigen Mıssıon 11111 unruhigen Räubergebietwurde Joh Weig,
eEINn alter Chinamissionarund der (Gründer der Steyler Japanmıssıon ernannt®,
Düdschantung konnte TOLZ er pfer und Hıindernisse 19  e  1/22 noch all

725 kErwachsene, an 2806 Kınder OLX Chrıisten und 8317 Heidenkinder
die heilige Taufe penden In den Kollegien und nıedern Schulen empfingen

Knaben ünd 529 Aadchen Unterricht, während 111 den G(Gebetsschulen
3344 Knaben und Mädchen unterrichtet wurden. Hür den solıden ort-

der Miıssıon spricht besten dıeZahl on LA Trauungen?ß. In T’singtau
hat dıejapanische: Regierung igentu srecht der deutschen Missi0ns-

t den {hrisgesellschaftenanerkannt undda ‚ Staaten Frankreich, KEngland
USW. eın nachahmenswertes Beispiel SCHE Den Dominikanern der
Philippinenprovinz ı111 Futschu (Fokien) werden demnächst die OÖrdensmitbrü
der S{-Josephs-Provinz 111 Nordamerika kommen und den Dıstrikt

Eınegewaltiıge Beeinträchtigung der friedlichenKienningfu übernehmen
Missionsarbeit bringen dıe fast über Danz China ausgedehnten Räuberunruhen
nfolge der ınneren politischen und wirtschaftlichenZerfahrenher des neuen
Mittelreiches. Im Norden VON angwel sollen nach dem Bericht des gefangen
fortgeschleppten Grimaldi. Räuber organisiert SCIN und Städte
ınd Dör _pfünd@arn. Be1ider Brandschatzung VON Yingehow gingen Station,
Kırcheund Schlafräume 1in Flammen auf®. In Honan meldeten Zeitungen
SOgar von A() 000 Mann starken Banden,V.Or denen nıchts standhalten konnte”.
In Südw GTETschely 1600 KRäuber brandschatzend durch 13 Unter-

Eınpräfekturen, töteten anl Menschen und verwüsteten das übrıge.
Drittel des Lande 1e überhaupt TaC liegen aus Furcht VOT den Räubern

Ebendort 33
OQur. Missions 923, und Steyler Missionsbote 1923, 37 I7
Ebendort Am Familienblatt 1923 251
LeMCatt 1923, 1SS10N Domin

1@10 delasMi ones
LeMCatt 1923, Fe

A
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Msgr Schrawen gelang endlıch nach Jangen Verhandlungen den Friıeden
herbeıizuführen In Yunnan reiteten sıch sem1ı1narısten Urc kühne Flucht
VOT dem sıchern Was der katholischen Mıssıon Chıina nötıgstien
WT ist e1In solıdarısches Zusammengehen 111 en brennenden Proble
INeI der Gegenwart fern VO  H— em Nationalısmus un er Selbstsuc der
mıssıonNıerenden Kaktoren TO Fragen, WIe dıe der Schule, namentlıich der
höheren Schule und der Presse können 1Ur uUrc 1ne einheıtliıche Aktıon
und uUrc Unterstützung er yelöst werden Auch ist es keıine rage mehr
daß das den Chinesen bringende Christentum nıcht SE europäıischen
oder amerıkanıschen Anstrich Lragen T Von der Errichtung der
Ap Delegatur 2 und dem VON Msgı Constantını dem Delegaten, VOTI-

zubereıtenden großen Natıonalkonzıil 19924 ist auch nach dieser Rıchtung hın
erstier Stelle et{was erwarten Bereıts präsıdiert Msgr GConstantını ZU

Wuchang Hupe dıe Konferenz der 1 heologen, dıe dem Konzıil vorarbeıten
so|] Insbesondere wırd Von dem Konzıl erwartie daß den Missionaren
bestimmte große Rıchtlinı:en für iıhre Missıionsmethoden geben werde, da
ziemlıich das I chinesıische Mıssıonswerk nach offenen mıssıonarıschen
Geständnıssen der mehr negalıven Methode, dem elıeben und (utdünken
des einzelnen ohne allgemeıne Rıchthnien überlassen ıst Daß ist
verhängnısvoller, als gerade Jetz dıe zroßen Umwälzungen in de1 inNnnNneren

Verfassung Chinas VOL sıch gyehen Hıer darf das Christentum nıcht ahseıts
stehen und zusehen sondern muß SC1INEN anz ınfluß geltend machen auf

möglıchst dem Geiste des Christentums angepaßte NEUE Staatsform Dıe
Missionsmethode der Gegenwart Ist zweıfellos fast gallzZ VonNn ınien nach oben
gerichtet während dıe alte Jesuıutenmethode mıiıt KErfolg auch umgekehrten
Weg beschritt den heute dıe protestantische Mıssıon vielleic nıcht imMmer

SAllZ chrıistliıcher Weıse aber mıt großem Erfolg geht Der Mangel eiINeTr

großzügıgen Presse und noch mehırı das Zurückbleiben auf dem (Gjebiete der
Schule muß sıch yıtter A Missionswerk selhst rächen Daß W katholischer-
<e1is den großen protestantischen Presseunternehmungen keın CINZISCS Tage-

und den Uniıversitäten und 33 Hochschulkollegien kaum dıe AN€

französısche Hochschule VOoON Zikawel und rund 17 Dutzend Mıttelschulen
gegenüberstellen können, pricht CIn zroßes Manko der chinesiıschen Mıssıon
aUuS,. Hıer müßten dıe Akademıiker er Schattierungen helfend eingreıfen
und e1INn großzügıges Schulsystem aufrıchten 1elien Zunächst at dıe staal-
lıche ‚Verordnung auch den Miıssiıonaren den Weg freıgemacht für zahlreıche
Privat-Volksschulen Die alte Unsicherheıt über die etwalge Einrichtung olcher
Volksschulen ist jetz beseıltigl adurch daß 1INan den staatlıchen Schulplan
auf christliche Grundlage tellt> In jedem Vıkarıat müßte wenıgstiens ine

Mittelschule bestehen, WI1e D das angesehene St.-FranzXaVver-Kolleg in

Tsining (Südschantung), dessen Leıter Stenz allerdings 1Ur unter Auf-
bıetung er Körper- und Geisteskräfte che Anstalt aufrechterhalten konnte,
weıl bıslang die Mıittel außerst spärlıc. flossen. O  NI des Schulwesens sınd
EINISC katholische Unıinersıtäten 171 den vier Hiımmelsrichtungen des Reıiches

ach Le Miss. Kstere Vınc 1923, 109 114; LeMCatt 19923 120
Ann. Etr. 1923, 107
LeMCatt 1923, 170 ach Osserv. Rom OIn 51 1923.
on  ey News Leitter 1923 (n (3 LeMCatt 1923, 5W un
LeMCatt 1923 185.
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Für dıe zahlreichen Studenten dıe VonNn 1na 1115 uslan gehen Sal der
Berlıiner und Münchener Universıtät CIM besonderes Heım ıunter Leıtung prak-
tischer Chinamiıissionare eingerichtet werden * TO Kührigkeit für das chul-
WESenN entfaltet auch Bıschof Tacconı Honan, der CINISE vorzügliche Pro-
fessoren und Schwestern für dıe beıden Kollegien Kalıföngfu mıt 300 Chulern

hat und Jetzt firanzösıische Schu  brüder für den französıschen Unter-
richt heranzıehen wıll?2 Für die Errichtung katholischen Kollegs 111
Wentchow gewährte dıe französısche Keglerung 1Ne Unterstützung VOo  —
Franken83. In Swatow haben dıe Ursulinen fr europälsche und asıatısche
Mädchen 1Ne€e Schule hbegonnen, dıe der bereıts bestehenden Sekundärschule
für 30 chüler al dıe Seıte trıtt4.

ndochına ist se1t Novembaı 19929 der Visıtation Se1IHNeTr prenge
durch Msgr Leecroart VO  — Düdosttschely unterworfen UÜberall fand der Apo-
stolısche Gesandte C1INEeEN enthusıastıschen Empfang Zwel ZrOße Entschlüsse
sınd hbereıts ZUT> elfie gelangt Die ründung eE1INES großen Tageblattes,
wofür schon dıe Erlaubnıs deı hegierung vorhegt und dıe ründung

In derJugendorganıisatıion Vertretung der katholıschen Interessen®
Dominiıkanermission VO  > Zentral Tonkın hat se1l rel Jahren e1INE€E förmlıche
Bewegung ZU Christentum eingesetzt Dreißig buddchiıstische Dörfer en
nach der Taufe begehrt Unter großen Opfern konnte dıe Mıssıon jedem
Dorfe mıiıt B Pıastern wenıgstiens Strohhütte qls Kapelle bauen fehlen
aber eiwa 2500 Fr Z al regelrechten Kapelle den Ortschaften
Im Berichtsjahr 921/292 wurden getauft 800 Krwachsene, O37 Kınder chrıst-
ıcher Kltern, 8& 999 Kınder VON Heıden Die Katholikenzahl beträgt jetzt
8900 Von A Mıllıonen Bewohnern, dıe der Katechumenen 7103 in 145
Katechumenaten. 35200 Kınder besuchen 1371 Katechismusschulen. In 303
Schulen wird ft  r 392851 chüler Chinesich gelehrt 2901 Kınder hbesuchen
Primärschulen der Missıon. en Z  S() europäıischen wirken.54 eingeborene
Priester nd 466 Katechisten, Semmarıen bılden zurzeıt 210 T'heologen
heran, während 111€ Katechistenschule 100 Schüler zählt e

Miıt dem Aufblühen der Mıssıon Indochinas ist dıe Gründung der Karme-
1861 entstand das erstie Gehbetsklosterlterınnenklöster CNS verbunden.

Salgon, 1895 folgte Hanoı, 1919 Phnonmph und 1921 Buichu Die meısten
Beterinnen für das Missionswerk sınd AUS Indochina elbst*

Aus der Mission 111 Japan lıegen dıe Statistiken der beıden deutschen
Missıonen VOT | S ist ziemlich dasselhe Bild WI1e früher Dıe ZAWEEI Ap Prä
fektüren der Steyler Nılgata und Nagoya @  N  S unter nahezu Mıllıonen

Zu den alten StationenJeıden DUr 484 Getaufte, mehr als U
sınd dıe gekommen Nagaoka, Kosaka und Kemanaıl 18 Priester,

Schwestern und 16 Katechisten hılden das Miıssıonspersonal Die Hoffnung
der Mıssıon sınd dıe beıden Seminarıen für Priester und Katechisten dıe aber
TS DZW Studenten haben Dıe höhere Mädchenschule der Schwestern

1La T 195 Studentinnen Getauft wurden Erwachsene A0 Todes
gefahr und 70 Kınder chrıistliıcher Eltern Unter den Anstalten sınd nennen

Privaterkundigungen. In Berlin studieren gegenwärtig alleın 1000 Chinesen.
Die ruündung des e1ms ist owohl VO.  D der deutschen wıe VO der chinesischen
Regierung erwüuünscht.

LeMCatt 1923, 55 Propaganda Missionaria 19923 Junl.
endor 1923 103cho de Chıne 1923, 392 un LeMCatt 1923, 90

Cn ach Les Dominicaines 1923, 60 Amerik 1923, 45
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das Internat der Schwestern 111 Akiıta mıt 49 Zöglıngen, das W aısenhaus da-
selbst mıiıt 0 Pfleglingen und das ospita Vo  s Kanazawa mıt 394 Patienten
un Konsultationen re Die Franziskanermission der An
Präfektur 5Sapporo zählt 273000 Kınwohner, davon 1358 Katholiken un
169 Katechumenen auf aup und Nebenstati:onen. Diıe Missıon hat

Seminar. mıt Kandıdaten, Krankenhaus miıt 825 Kranken und
Behandlungen ı1, Aus der leimen Missionsdruckerel geht das Sonntags-

oMYO hervor. Getauft wurden 199292 (0 Krwachsene, 44 Kınder; außer-
dem Todesgefahr 1 Kınder und Y6 kKrwachsene, 384 Taufen SeHEN
350) 1921 Die angegliederte Miıssıon VOIL Nordsachalın VE 350 Katho-
Iıken fanden aselbs 14 'T’aufen und Konversionen on der Russısch-
Orthodoxen Kırche statt?. WwWel wichtige KEreignisse heften die gesteigerte

Erstens dıe AÄAn-Aufmerksamkeit des Missionsinteressenten jetzt al apan
sirengun der japanıschen Regierung N! 1922 uln diplomatische Ver-
{reiung beım Apostolischen Stuhl und dıe adurch hervorgerufene Opposıtion
hıs Scheitern des Planes s<eltens der Buddhisten. Nıcht WENISET als 54
Sekten jefen Sturm dagegen Hrc ZzrOoße Protestversammlungen, Zeitungs-
mache,fliegende Blätter und CINE wahre Flut On TelegrammenAIl die Mınıiıster.
Aher gerade durch dıese Gegenaktıion ist die Aufmerksamkeit erst recht auf
das Christentum gelenkt und dıes bıs 1 die entlegensten Wınkel Japans he-
kannt geworden *. Kın zweıtes wichtiges Kreigı für dıe Missıon ıst dıie Ver

Mre die katho-anstaltung jährlicher Kurse von Vorlesungen überRelıg]
ıschen” SsStudenten der Keyouniversität V  Nn Tokıo Der glänzende Erfolg des
ersten Kursus veranlaßte dıe Begründer, noch 28weileren sechs Hochschulen

Auch die von kader Hauptstadt ebensolche Vorlesungen halten ZU lassen.
schen Studenten derHauptstadt organısıerte öffentlıche Vorlesung des Z

Christentum übergetretenen Universitätsprofessors der W assodaunıversıtät Mikı
hattegroßen Kriolg und führte ZULC ründung der Gesellschait für katholische
Studıien,deren Mitgliederzahl unerwartet 2r0ß ıst4 Auch SOoONSsS liegen An
zeichen tiefer relıg1öser (rärung namentlich 111 den obern Schichten Vor TOLZ
allen übertriebenen Nationalstolzes. Mehr als JE ist jetzt Pflichtder Missıo-
Nare, 1 Geduld abzuwarten, hıs dıe gyöttlicheNa den Augenblıck der Be
ehrungherbeiführt. Vieles deutet darauf hın daß bald se15. An der

SEWINNEN, beıten Jetz auch eingeboreneAufgabe,Japan durch Japaner Z
SC mML Nachdem sıe ehrere Jahre ter iıh La s]eute
Kalifornien gewirkt, berıef S1E der Erzbischo VO Tok;ı Nac apan selbst

räumte ihnen ı der Vorstadt Omor Haus September
0192 eın Kinderheim eröffneten. Der k prä dentder Handels-

am er Mr Inabata u 1eßıhnen für entum N Omorı1ı
ZUF D SserenEntfaltung ®. In argen Nöten ingt da eprosenheim des (lorre
iın Biw sakı, as S0 ank H. bıeten Jr für 5() Platzhat
Das Kinderheim beherb g150 Kinder.30 h m] cheSchwestern opfern

Leider ist das Gebäude von welsich AllZ den verlassenen Kranke
Ameisen aufs schliımmstebedroh dıe es ahren Ruine: VET-
wandeln drohen .

Vg Our Missions 1923, 21 611e Anton1usbote 1923,
LeMCatt 185 s un Alvarez Z10 1923, 187
on  ey ews Leiter 1923 VglN1923, 25 f
Amerik 1923, (8 1358 endor SS,.


